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Von Traumwelten und Illusionstempeln
Eine Hommage an di!.alte Bad Reichenhaller Kino-Szene - Beitrag von

Stadtarchivar Johannes Lang
WeDn die Lichler EedrimDft wcldeD und der KinematosräDh seinen h€lleh

Slrahl auf di€ Leinw;nd prbiizien, dann erotrnei sich die Eeh;imnisvolte welr
des Xinos. - Es ist eire Welt d€r Gedankeo und der cefühle. die Dlöt/ich so
frei werden, daß sie das Hier und Jelzt zurückzulassen schein€n. ünd es sird
die Geda*en de. Wünsche urd Sebnsüchre, deren masische Ertülluns - wenn
aucb nur für kulze Zeit - eneanel werden känn. Unvercessene Na;en und
Legenden sind plötzlich zum Creiten nah. Die Stars werdän in ihlcr Voltkom-
menheit bewund€rt, wäbrctrd ilüe menschlichen Schwächen äuI dem Zeltu-
loid der Illusion ierblassen.

vorEesehen. doch der envies srch äls zu
kl€in fu dje 20 MeterlanAe Bretterbu-
de. so daß in Anbetracht des..heNorra-
genden Kunstwertes des Ünterneh-
mens" auf den Wittelsbachemlatz aus-
eewchen werden durfte. Am'Nachmt-
tag des darautrolgenden Sonntass
konnten sodam die in Schareb her-
beiströmenden Büryer fit 20, 40 oder
60 Pfennise ein Billett losen üd der
voßtellung des magischen Bioskops

Dieses wurde von einem eiEenen
wechselstromgenerator betrieben: wie
auch ein hechänis.hes Or.hc(frinn'
das die ..Licht-Sorele" mit Ooemmusrk
besleitete. Geziist wurdeÄ die nur
wenige Minuten dauernden Streilen
,,Vom Gewitter überrascht",,,S.M.
Schifr Sleipner", ,,h cefahr", ,,Hei-
ratskandidat", ,,Bmnd an BoId eines
Dampfers" sowie de. 15-Minuten-Fi1m
,,Das Huhn mit den eoldenen Eiem".

Neben der bloßen Dokumentation
eineseits kameD komische oder Dhan-
tastische Handlunqsäblaufe anäerer-
seits zm ltagen. Däneben z€ichn€te
sich bercits deutlich die Mdptichkeit
ab. mit dem Film G€schicfrten zu
erzählen. Daß sich der künstledsche
Anspruch dabei in creMen hielt. {'ar
Iür di€ R€aktion der Zuschauer nicht
von Belang- Begeistert nahmen sie die
erstmalige Konfrontalron mit dem
heDen Medium äDf .l,s in dFr Fv.lrr-
tionär anmutend;n Lase war die
bewegten Bilder der Realität wideuu-
spiegeln, und hoch zulrieden verließ
man die kinematographische Vorstel-
tuns. sich erinnemd aD die ImDressio-
neD: die einem eine vötlip neie welt
erschheßeh konnten

,,Nür Iür Erwachsene"
Die ftjr den 6. Aprrl angekündiste

,,VorstellunA Dur für Eruachsene
Iührte dazu, daß mehr als tausend
Menschendenwittelsbacheplatz bela-

geaen, um eire Eintrittskarte für die
stünallich angesagten Filmvorführun-
Cen zu ercteheD. Ob auch alen in ihrer
Erwartung Genüge getän wurde, ist
nicht bekaDnt. doch scheint es sich bei
dem Cezeigten häuptsachlich um derbe
Stapsticks sehandett zu haben. denen
man lebhaft Beifall zollte.

Am Schlußtag der eihwdchiqen Stati-
on des Wanderkinos mBad Reicheüall
warteten die cebrüder Linalner mit
dem aktuelen Sensationsstreilen,,Das
Grubenunalück von Courieres" auf.
einer erst vier Wochen zuückLeoendeh
Kätastrcphe, bei der uber 1100-BeIs-
manner den Tod sefunden hatte;,
jedoch eine 13-kdpflq€ Gruppe nach 20
Tagen aus dem ve$chütteten Stollen-
system gerettet werden konnte.

EüLr die KinematosraoheDbesitzer
Lihdner hatte sich de; Äulenthalt in
Bad Reichenhall aut bezählt semacht:
Samurche Vorführunaen, die i;merhin
stündlich stattfanden,
kauft gewesen, so daß das Th€ater
bevor es seinen Weq nach Rosenherm
antrat, dem Verschonerungsverein
sowie fü die Amenkasse ieweils 20
Mark spendete.

Nun war für Iänsere zeit keine Film-
vorführunß in Sicht. WähreDd dei Sai-
son hatte das Kino. dem noch imer
der Charakter der Subkultur anhaftete,
obnehin nichts im mondänen Kurbad
verloren, denn das betuchte Kumubh-
km pfleste s,ch Dach wie vor'Iieber
mit seriösem Theater ud Grcßer Ooer
als mit banaleD Fib.szenen des Altäss
zu mterhatten

,,Propaganda..
Im Zuge dei Prcpasanda für den in

Bavem zien ich unDoDulaFn "Deut-
sclieD FlottenveF'n dcr si.h .l.m
reichsd€utschen Imp;riatismus ver-
schrieben hatte- zeiste dre Bad Rei-
chenhaler Ortsgrupöe unter der Lei-
tug des Kurarztes Dr v Heinleth rm
November 1906 rm Saal des Hotels
,,Post=Krcne' eine krnematosraDhi-
sche Volfuhlue. deren einzelne-Eoiso-
den dem Man;e- und Flotten;esen
entDommen warcn- In eiDer Szene war
der Cestrenge Kaiser Wilheln II., den
maD sonst Du von Stichen, Drucken
und Photoeßphia her kannte, auI sei-
ner alliährlichen NordlandEise in
beu'este; Bildem zu bewundea, doch

Als die Bnider AuAuste und Lours
LumiäF 1895 im Keller des ,,Grand
Cafä" am Boulavad des CäDucines in
Paris ihr eßtes F:lmprosrämn vor-
fühfien, da konnten sie die weihei-
chenden KoDsequenzen ihr€r auseercif-
ten Erfinduns wohl Dicht erähnen. Sie
koDnten nicht wissen, daß hier ein
Medium im EDtstehen war, welches die
Menschen stärker in seinen Bann zie-
hen sollte als irsend ein anderes Kom-
munikationsmittel. h den ersten Jah-
ren Doch zeigte vor allem das betuchte
Bürgertum Interesse an dem neuen
SDektakel. doch der Kunstwert des
nöch iuneen F ms schren schnell

Der Versuch, das Leben in voller
Natürlichkeit mittels Elektrizität wie-
dezuseben, war zwar erstaunlich, aber
nicht sondertich sbanhend Näch.lem
sich die Bougeoisi; davon absewandt
hatte, wude das Kino, dem die thea-
tralischen und erdachten Merkmale
noch weitgehend fehlten, zum
popularen Jahmartdverenüeeh abse-
stempelt Das gewohnlichen Volk, den
der Zusane zu den Theatelsälen und
Konzert-häflen veru.hrr blleh cht.le.k-
te Dlotzhch deD Film für sich und
erblickte darin einen Kunstersatz

Während sich in den Grcßstädten
schon bald aufgrund des Andranses
rcgelrechte Vorfuhr-SäIe etablrerten,
wareh kleinere Städte dälauf anqryie-
sen daß ein eDf 'rhum.e befinalli.hcs
Kinemätographen-Theater - das Wan-
derkino - vo! ihren Toren Station
machte, um in den Genuss der Deuen
Erfindung zu kollmeD-

Der Kinematogaph
ID dem vom frostigen SDetwrnter

geplagten Bad Rerchentra[ gelangte am
30. März 1906 der KinematoAraph der
Gebrüder Lindner aus Berlin zur Auf-
stellung. Der Stadtmaßistrat hatte
urspninglich dalür den wbrgötterplatz



änsonsten hielt sich dre BeAeisterung
und Resonanz de. Gäste AiF - mii
OpemFuckem äusqestattet - der Vor-
führuns beiwohnten, in crcnzen

Hinzu kam, daß der Iür den Bet eb
des Krn€mäto$aphen pmbeweise ein-
gesetzte Wechselstrom ein lastrses
Fhmmem äulder Lemwand v€nßaäh-
te. - Die Technik für ein staiionäres
KinemätoFäphen-Theater schien noch
nicht ausgereift.

N€ue Attraktion
Die eiqentliche Bad Reichenhauer

Kinoseschlchte aber sonte im darauf-
folgenden Jahr beAiMen. Bereus t 891
war im alten Bräugebäude des Hotel-
besitzers Ludwis RUmDI ein Theater-
saal einsedchtea wordän so däß si.h
das HaLr;. das batd dera;f den N,mFh
,,Russischer Ho!" annahm, auf Unter-
haltungstheater, Vanete und Cesanes-
v€rarstaltungen spezialisiene

Zu Beginn des Jahres 190? Ae1äne
dem innovatrven Besitzer eme baher:
kenswete Attraktion. indem e. einen
der bestm und modersten Kinemato-
graphen jener Zeit, ,,The Amedcan
BioscoDe". für serneD Theatersaal
beschaiferkonnte und an 24 Mäe rh
4 Uhr nachmittags ,,eine Serie neuester
hochinteressanter Bilder" zeigte.

während den zahlreichen Besuchem
Getranke und SpeEen offeriert wur-
den, senossen diese ejne Damplerlahrt
von Hamburg nach New York,bestäun-
ten die Wasseffälle des N,ädara un.l
vedolgten eine prunkvone Ksisemara-
de. Sre beobachteten den Uberfall auf
eine Eisenbahn in Mexiko, standen den
Ma nesoldaten des Panzerkreuzers
,,Odin" im Gefecht bei und amüsiefien
sich uber den juhsen Mann, der seine
erste Zigäre zu rauahen versuchte.

obwohl ali diese BiIder lediqllch
kurz andauerten uDd teilweise nur
dokumentarisch€n Charakter hatten.
so gestatteten sie doch das Eindflnqen
in die aroße werte welt, deren scheln-
bar u.übe.r,,indliche Dimensionen
plötzlich zu schwinden b€sameD: Bad
Reichenhali war in sichtbaren Kontakt
mit andercn Ländem Dd Kontinenten
getreten.

Ein ,,Erklärer,,
Schon im nächsten Monat traf - wie

im Jahr zuvor - der eleganie ,,Palast-
Kinematograph" der ceblüder Liüd-
ner aus Nimberg ein und kam emeut
aui dem Wittelsbacherptatz fur I Täge
zur Aufstellung, r.rm unte! andercm in
25 bewegten ,,Abteilungeü" ,,Das
Leben ünd Leiden Jesüs ChristDs" vor-
zuführen. Da Zwischentitei noch nicht
üblich waren, mußte ein ,,Erklärcr" die
einzelnen Abteilunsen komentieren,
doch auch in der ödlichen Presse
kamen die Titel äm Abdnck.

Das Prceramm des wanderkinos
wechselte täglich, die Vorstellunsen
fanden stünaliich statt. Auch im Juni
schlug ein KiDematoglaphen-Theater,
das zu den Dobelsten Etablissements
des Deutschen Reichs zählte, vor den
Toren Beiche.halls - am Wasen€eger
Tbr - fur einige Tage seine Zelte auf
Neben einer hochmodemeh ADsstät-
tung gab es eine einmalige,,Spezral-
Voßtelloe nur für eNächsene Damen
und Helaen": Vodührungen mit pomo-
eraphischen Zügen sehörten von
Begim an zum Repertoire des noch jun-

Fest etabliert
Währcnd die Wanderkinos in Bad

Reichenhall immer rur vonibergehend

Station machten und weiterhin damit
zu kämpfen hatten, den Anstrich eines
in erster Linie die Unterschichten
ansplechenden Mediums abzustreifen.
schäffte es der Krnematograph rm
,,Bussischen Hof". sich als feste Xin-
fichtung zu etabtiercn. Das erste Bad
Reichenhaller Kino war s€boEn Bald
jedoch hatte jeder Interesaierte dre dorr
gezeigten Streifen schon zum wieder-
holten Male sesehen so d,ß .lre ,wi-
schendurch 'immer ofler erfolsten
Gesangseinlasen der Kellnerinnen Leni
uhd Rosl nur mehr sehr muhsar hir
Kurz\,eil Dd Unterhaltung bejtmAen

Die Filme wnrden noch nicht verlie-
hen. sondem mussten vom Eabrikahten
des ProrektionsaDDarates teuer ange-
kauft w;rden weisßalb der cesit,". ä".
,,Russischen Iiofs" die Palette der Filme
nicht eDalos ausdeh.en wol]te.

Nach einigen Mohaten verheißüEs-
vollen Anlaufes siellte sich eihe
EmüchterunA ein, die beinahe das Ende
des Kinos hätte erwarteD lassen kön-
nen Immer seltener kam der ,, American
Bioscope" zum Einsatz. zumal das
Hotel bald in finanzielle Schwieriskei-
ten geriet und rn den darauffolsend€n
Jahren mehdach den Besrtze! wächsel-
te. Der Filmbetrieb wurde eingesteltt.

In regein?rßigen Abstanden hingegen
edolgte der meist einwochrge Besuch
ctes Kinerutosraphen Palastes Lindner
aus Nümbere sowie weiterer wanderki
nos, deren Programme in der iesel
aktuellen. belehrhd.n n.ler senqrf 'n;§-Iüsternen Inhalt hatten.

lYotzdem war das Kommen des
erzählenden Filmeenres nicht mehr
aufzuhalten: Immer öfter handelte es
sich um hßtonsch angelegte Ab€nteu-
erEeschichten. wie etwa ..Andleas
HöIer",,,Wilhelm TelI" oaler,,Die
Schltckensiahre uhter Käiser NFrn"
zudem wai die ProduktioD von Filmen
mitUen eile prcfessionalisie$ worden.
woduch sich nebeD den Produktions-
firmen Verleihfirmen etablielten. wel-
che die F mtheater mit den notEen
Filmsheifen lerhwerse vosorgten. "

Die Fi]me wuden einerseits lähser
und die Produktronen durch das EnÄa-
gement bezahlter Theaterschauspreler
teuler: andeFrseits M'rdcn (ie d"r.h
den Verteih für die Eilmvorführer
erschwrnglich, weshalb eiD häufraer
Wechsel im Eilmprogramm mdglich

üeistündigen ud mit zwöll Kuufit-
men ausgestätteten ProAramrns war die
Verfilmuns des Shertäck Holmes -
Detektilaomans,,Das Millionen-Testa-
hent" von Arthur Conan Dovte Dnä
konnte auch von den teuren balkon-
und Logenplatzen äus verfolgt und
applaudiet weden.

Das neue Film-Theater war so erfolA-
reich. alaß der BesrtzerRudotf Stockmit
seinem Kinematographen für ern Gsst-
spiel sogar in das Berchtessadener
Hotel ,,Krone" auswrch. Die anhaltende
Begeistermg, öe oft fur einen ubellull-
tenTheate$aaI sorste und eine Karten-
voNerkaulsstelle erzwans, bescheft e
deh Betrerber des Kinos schon hald
einen neuen ud besseren Projektor, der
dre neuesten Filmstreifen - am liebsten
sah man Sherlock-Holmes-Abenteuer -
auf die Leinwand zauberte.

Im Mai des Jahres 1911 gelanete die
eßte MonuhentalDroduktron in dä§
Bad Reichenhauer Iiino rm ,,Russischen
Hof"i ,,Die weiße Sklavin". Eßtmals
wurde hrer tur einen SDielfilm schon rh
vorfelal so massrv seivorben, daß die
bloße ENähnunE des Fllmtrtels rh
Inseratenieil des,,'ReichenhaUer Grenz-
boten" den Zeitunesleser zum Besuch
des Krnofitms seradezu herauslorderte

Erstmals Klavierbegleitung
Urd erstmäls käm fü den etwa ein-

stündisen Film, der sich im Sklaveniä-
ger-Milieu der enslischen Kolonien
bewegte und bei den Besuchem dre
Lusl am Reisen in feme Länder und
Erlebed selährticher Abenteuer äuslos-
te, nicht äas mechanische crammophon
zum Xusatz soDdem ein Pianist_trus
dre ersec fur den Erln komponier6
Krävierbegleitung vox

Die Pmduzenten d€r ,,Weißen Skla-
vin" hatten schnell auf den über-
schwänglichen Erfolg des Aftika-Strei
fens rcasieft und in aller Erle erhen
Tweiten aeil verlilmcn l.ssen der in
Bad Reichenhall knappe zwei'wochen
nach dem Start des ersten Teils zur Auf-
fuhrung gelaDete.

Jeder in der Stadt hatte das dramati-
sche Filmepos gesehen, was sich für den
Kinobesitzer in klingende. Münze aus-
wi*te. Waren die kiDematognphischen
vorstellungen bislane abwechselnd ndt
Kabarett - ud GesaDgsabendeD gezeigt
worden, so mußte nun demeewinnbrin-
genden Kino freillch Pnontat einee
räumt werden, weshalb aR den Umbau
des Theatersaals zu einem echten Kine-
matogaphen-Theater eedacht wude.

Zuerst wude der bis dahin bestande-
ne Trinkzwang aulgehoben, danh wu-
d€n dre Range bequemer ängeordnet
und Notausgänge installielt. Anfang
Juli wär das umgebäute Kino fertig uhd
wartete - bei wochenUich dreimaliEem
Proqrammwechsel taqlich mt äen
neuesten Sensationsbildem" auf. Mitt-
lerweite hätte sich alie Technik merklich
ve.bessert. dem die Bilder kamen -
sehr zu. Ereude der Kinobesucher
sestochen schad auf die Leinwand
ä,,.h .lic in.livi.lrell k.mnoniprt.,,nd
oneinal eespielte Fil,musik true ihrcn
Teilzum Erfols des ersten Bad neichen-
haller Lichtspiel-Theaters bei, das sich
2u ernem r€gelrcchten Iono gemauset

Brand dulch Kurz schluss
Däs neue Kinematographen-Theater

war gerade ernen Monat äIt, als sich am
12. Juli 191I während einer Abendvor-
führmg ein Kuzschluss im Wechset-
stromkrcis ercignete. Das hochbrennba-

war D€r in}lalttrche UnterhäItüqswerr
des iunEen Mediums stiPs sh,,rE:r,ndes iunsen Mediuß stieg sDur6ar 5n
und_veäalf dem Kinn d;ni ,rr.h ,-und verlalf dem Kino däzü. auch in
sehouenen c"*iisih;ir*"tr"ltli-i,ii j
der sälonfahis zu werden

Erct€ Spi€lfilme
Im Fnihjahr 1910 machte LiDdnerc

Kinemätographen-Theater ein letztes
Mal Stätion in Bad Reichenhal. Das
Ende der wanderkinos, die den Film
bisher im Sinne einer Jahmarktsat-
traktion edolsreich vermarktet hatten.
war gekommen, nachdem sjch auch rn
den kleineren Städten feste Eilmtheater
zu instalieren besannen Ih darauffol-
sendeh Jähr hatte-der neue Besrtz€r des
,,Russischen Hofs" mittels eines moder-
nen Krnenatoeraphen das,,Lichtspiel-
Kunst-Theate." emeut zuh T;bcn
eNeckt. das am 25. Mäu 1911 eineh
geladene. Publikum die eßteD Spielfil-

Obwohl die PrcrektroD von der tech-
hischen Seite hei noch zu wunschen
ubng ließ, hefen die vorstelLunaen am
Tag darauf ununterbrcchen vonl4 Uhr
bis 23.30 Uhr Hohepunkt des rewe s



rc Filmzelluloid IiDg - in der Ait einer
Siichflame - sofod Feuer Dd brann-
te den 1500 Mark teuren Kmematosra-
phen bis auf däs eiseme cerippe aui

Auch die den hoiektor umsebende
Galerie stand schneller rn Ilallmeh, als
es den vollis uberaschten Besuchem
heb waa so daß frir einiqe nü mehr ein
waghalsiger Spruhß ih das Parterre
Rettuns verhieß. Nu durch das schner-
le Ernererfen der leueruehr konnte
schlimmerer SchadeD vehiede. wer-
den. zumar in dem Gebaude ein doße-
res Berurnlager untergebracht wa-c

Der Kinemato$aphenbesitzer Stock,
der noch kurz vor dem Brändunsluck
wegen des Verkauts sernes sutqehe;den
Filmtheaters verhandelt hatte. stand
vordemAus, waren doch seine Eirich-
tungen nicht durch die Versicheroq
gedeckt Ejh ötrenttrcher Aufruf rm
,,Grenzboten" an dje Bevolkeruna,
Geldspehden flir dre Instandsetzue des
Kinos zu gewahren, bljeb wejtsehend
ungehört, kurze Zeit spater kam es zum
enxalteten Verkauf des Theaters. Der
neue Besitz'€r beseitiste schnell die
Spuren des Brahdes und trug deh äus
deb Jähr I907 stammenden ,,Voßchnf-
ten für den Betneb von Kinematosm-
phen" RechnDg, so da3 am 10. AuEust
der Spielbetdeb mit einem neuen Kine-
natogr6phen wieder aufgenommen

Obwohl ein dem Theater benachbar-
ter Bäckermeist* der sich danlber
beschwerte, däß weeen des uberhohten
Stmmvelbrauchs 6ei den Filmvor-
f ü-hrungen regelmäßig die Stromversor-
gune in seinem Haus zusamenbreche,
gegen die Neueröünunq Prctest einles-
te so hatte do.h dic M;hrheit dFr Il;rl
Reichenhalter Bevölkeruns und des
Kurpublikums die WiederiDbetriebnäh-
me des Kinos bereits sehhsüchtig
ervartet. Die Fjtme wuden lanser, die
Plakate spektakularer, män sprach
bereits von ,,SchlaAem". Selbst außer-
halb der Saison wufden die Volführun-
geh - gegen ermaßrgte Eintrittsprerse -

R€klamestreifen
Noch im Jahr€ 191 1 war ein Eilmteam

in Bad Reichenlal gewesen und hatte
den Reklamestreifen,,Bad Reichen}lall
und seine Umgebuns" aneefertisr, der
im Jahr darauf im In- md Ausland in
den Kinos gezeigt wurde und so die
Schönheiten des Heilbades einem
grcßen Publikum vo.stellte. Das Kino
im..Russischen Hof" hatte seit der
Ürbemahne durch alen neuen Besitzer
seinen Ruf als ,,Kust-Theater" zuse-
hends eingebüßt und vo! alem durch
billise Schmiercnstücke einen irnmer
Ceringeren Besucherkreis ansespro-

Das sollte sich nach dem emeuten
Besitzerwechsel im Jahre 1912 ändem,
denn der Maeistmt der Stadt abänste
därauf, ,,das Theater auf eine neue
höherc Stule zu setzen und vorsielhm-
sen zu unterlassen die das Sitfli.h-
Eeitsseful zu verletzen seeiqnei sind"
Dadber hiDaus richtete man an die
Ortsschulbehörde die Empfehlune, den
Schülem nur mehr soezrelle Kindeflor-
stellunqen zu sestatt'€n. Derneue Besrt-
zer, ein feinsjtriger Münchener Kuhst-
maler mit ausgezeichnetem Leumunds-
zeugnis, sorgte denn auch persönlich
dafür daß die nicht berechtisLen
Juqenaltrchen 6m Krnoeint tt ee[m-

Bad Reichenhall hatte in diesem Jahr
seinen vorläufieen Höhepunkt als welt-

bekanntes Kurbad erklommen und ver-
suchte. durch eme saEe Anzahl sDek-
takutärcr und kuri-we iser Attratt'o-
nen seine Gäst€ zu unterhalten. Zu dem
sejt einigerZeit regelnirßiArm,,Munch-
ner Hof" gastierenden,,Bauemtheater
Meth" kam die Erdffnung der Drahr-
seilbahn. die der O hoDa-de Friedrich
von Hessing zu seinem ,,Caf€ zur Schö-
ne! ANsicht" hatte bauen lassen-

Für den Kinobesitzer Huber wurde es
frcilich rmmer schwienqer, diesem
besondercn Rans Xeichenhalrs auch rn
cineastischer Hinsicht Rechnung zu
tläeen, zumal im Febru 1913 emst-
hafte Konkurenz drchte: Ein reichlich
dubioser Baron aus München trat mit
dem Eßuchen an die Stadt heran, in der
Gläsveranda des Gasthofs ,,Hofwirt" in
St- Zeno ein ,,erstklassißes Licht-
spiettheater" einrichten zu düIfen- Die
vom Magisträt vorgeschnebenen feuer-
Dotizeilichen Maßn,hmen ers.hrpn.n
äem poten tielen Bet rerber allerdinss so
aufwendis, daß er das Proiekt rm Sande
verlaufen ließ Fur das Kiio im ,,Russr-
schen Hof" war das Cesoenst des
Monopolbruchs noch einmal'abqewen-
det worden.

Aktuell€s aus aller Welt
Mittlerweile zeigie das Kino - es

nannte sich nun -.KammerlichtsDrele
Bad Reichehhall" - reselmäßis' dle
,,Kinematoqraphische Weltberic-hter-
siattuns", die in der An einer aktuell€n
Revue vbn denneuesten EreiAnissen aus
älier welt berichtete. Daneben war€n
Komödien, Slapstick-Acts, Natur- und
Tie.filme sowie Dramen en bloc zu
sehen. Bei den Hauotfilmen machte
srch Ianssam aberslch;r eine einscinei-
dende Entwickluns rm Rahmen der
Iilmwerbune bemdkbari Während dre
fruheren FilÄe zul reuen Unterhaltuno
Aedrent hatten Dd die hrnter den Rol:
Ien steckenden Schausoieler namenlos
blieben. tauchten dre riamen .ler D:r-
stetlednnen und Darsteller inuner häu
figer auf den Krnoptakat€n auf, seLt lrut
Florence LaMence im Jährc l9I0 durch
eine geschickte Us-ame kanische
Reklameaktion der e$te Star der F.ilm-
geschichte zum Lebe. erweckt worden

Kuue Zeit später hatte ebenfalls das
Deutsche Reich mit der ewig genüesam
und Imtrm wi.keDden Henny Porten
seinen Star - den ,,Liebling de. KiDobe-
sucher" -, der auch in Bad Reichenhall
die Fans ins Kino lockte. Für den über
älle Maßen gelobteh Porteh-r'iLn ,,Eva"
käm im Juli 1913 neben deh üblichen
Kinoinserat erstmals auch ein Bild der
Schauspielerin im,,Reichenhaller
alrpnThÄf.n 7um Ab.lnrck verbundeh
mit einer knappen übeßciwänglichen
Eilmkritik.

Der Starkult war gebo&n
Der Starkult, der den Treger zwangs-

läuflg m.rt sein€r RoIe identit,ziede und
im Musik- und s.h,,'sniclf,.h mit
Enrico Cämso und Saia1l Bemhardt
schon eine au-ßercrdentlich starke Aus-
piägung gefunden hatte, wär end$iltie

Als einen Monat darauf das Histori-
endmma ,,Quo Vadis?" anlief, mde
das Kino im ,,Russischen Hof" eine
woche lang rcgelrecht belagert. Jeder
wollte den Film sehen, über den schon
im Vo eld so Großaftiges berichtet
woden war und den man in der Vor-
ankundigung als das ,,eewältigste Film-
epos aller Zeiten" p es. Das, woran die
italienische ProdDltioNfima,,Cines"
in den Filmstudios von Cinecitta ein

Jahr lang gearbeitet hatte, vrar in der
Tat an Monumentalem bisla4 beispiel-
los: Tausende von Statisten. monumen-
tale Kulissen, Hunderte wilder liere,
orisinalschauplätze, ftickaufDahmen,
zweNtündrge Filmdauer, Orchesterbe-
gleitung...

Großes Kino war im Entstehen, und
mitUerveile hatte der Film einen so
wesenttichen sesellschaltlichen Stel-
lenwen erklomäen. daß das Kino nicht
mehr aus Bad Reichenhall weezuden-
ken war Soear das betuchte Kirpubli
kum besuchte nün regelmäßig und in
eloßer Zahl di€ Filmvorlührungen in
den,,KammerIichtsprelen", wahrend
die Einheimischeh wesen der hohen
SaisonDreise einen Kin;besuch of tmals
s.heut;n Noch rni ßelben Jahr dEhte
der Kinobesitzer Max Reheis - er war
zusterch Inlaber des,,Zentral-Kinema-
tographen" in Salzburg - ejnen werbe-
filE über Bad Reichenhau in d€r Hotr-
nuns, den Ruhm des aufstrcbenden
Heilbades in die weite welt hinauszu-
tmsen. Der Werbecharakter des Films
wa;lansst erkannt worden.

Im Kd€g zensur
Der gloße wirtschatuiche und qesell-

s.haftliche Iidbruch e otete im nächs-
ten Jahr Mrt dem Ausbruäh des Ersten
Weltkdegs im Sommer 1914 wurde das
drtliche Kinoprcgramm einer zentrateh
Zensur durch die konisliche Polizeidj-
rektion Munchen unterzogen. Vorerst
kamen harnrlose. im eiEenen Land oder
in neuträlen Siaaten oroduzierte FiIm-
chen zur Autrühruns,'danE aber zeigle
män neben einer reeelmaßrgen Klegs-
berichterstattuns sowie d€m ublichen
Klarouk auch Prcpaeandastleifen, die
den Kieg zum Inhalt hatten ud die
eigene Sache glodf izieIten.

Der Krieg w]lfde nicht nur auf dem
Schlachtfeld sondem auch in den KoD-
feh der MeNchen ausqetraseh. wäs die
Ersieliung von gutgemachten und wir-
kunssvo[en Dmhhalte- und Propa-
aandatilmen anbelanate, so hatteh die
Mittelmächte Deutschland und Oster-
rcich-Unsam den Krieg eegen die fil-
misch ubermächtigen Gegner Erank-
reich.ltälien, Xnqland und die Vereinig-
ten Staaten von Amerrka 1ängst verlo-
ren. Auch die Kinobesucher im ,,RussF
schen Hof", der sich nur bezeichnen-
derweise ,,Deutscher Hof" nannte, wur-
den mit einer FIut bi[iger Agitätions-
rnachwerke übeßchrittet.

Daneben dominiefte der dänische
Film - und mit ihm der neue Stär Asta
Nielsen als mondäne Femme fatale -
das Filmangebot in Bad ReicheDhaü. In
schleicherder und subtiler Form passte
sich derEilmandie Brutalität des Krie-
ses an, er verflachte und venohte. Der
Ietzte Funke eines irgendwie gea$eten
künstlerischen werts verflos, und mit
ihm blieb auch das betuchte Kuryubli-

Konkur€nz kommt
Bisher hatten sich die Kamerlicht-

spiele' erJolgreich eeeen das Aufblühen
.iner ortlichen Konkurenz zu weh.eD
sewusst. Ah 4. Januar 1918 jedoch
üchtete der Direktor des ,,Kön,ßlich€n
Kur-Theaters Bad Reichenhal", Paul
Hubt, eiD Gesuch um Erlaubnis zur
Errichtung eines Kinos an den hresieen
Maaistrat. Mit seinem unbescholtenen
Leumund und der Argmentation, das
Weltbad benöhete ein seinem Ranse
würdiges Lichtspieltheater, zumal das
Kino im ..Deutschen Hof" vom Kumu-
blikum Eämeden welde. brachte er äen
sf,dfr2i'§.wiF .lie RFhnr.lFn hinter si.h



und konnte am 25. Mai 1918 alas ,,Ku-
Kino" im ehemaliseD ,,CaI6 Stephanie"
iD den Kolonnaden des Kurhauses
,,Axelmannstein" erötrnen, während
der FiIm ,,Othelo" von der PianistiD
Lisa Teuber am Fhigei begleitet wurde-

ObwoN wesen der Kriessmaterial-
verknappun8 keine Leinwand mehr
aufzutr€iben war ud daher auf eine
weiß sestrichene Wand pmjiziert we!
den musste, applaudierte das Publikum
anschließend wohlwoltend.

Gebuxt der Reklame
Daneben kam erstmals eine Neuerung

zum tageD, die künftig aus den Kinos
nrcht mehr wegzudenken war: die
Kinorektäme vrlLn. Geschafte. Pensio-
nen und Kuranstalten konnten sich lun
in dem populär geworden€n Medium

Nachdem das neue Lichtspieltheater
semäß seinem nobl€n Ambiente von
dem derzeit in Bad Reichenhaltzur Kur
weilenden Eurstenpaar von Hohenzor-
Iem besucht und gelobt wordeE wäa
schien es, als würde es sich zum Kino
der Hautevolee €ntwickeln. In Anbe-
tmcht der irnmer kdtischer wedenden
versoreungslaae während der leizten
Kdessmonate war fEilich der hohe
künsilerische Arspruch, den der Besit-
zerHubl än sein Fllmproqramm qestellt
hatte. bereits mttelfnstra nicht mehr
äufrecht zu erhatten Schon bald mr-
den eßte BeschwerdeD laut. i,onach
imer öfter Jugendliche in deb
Eruachsenenvorstellunsen anzuireff en

Währcnd sich am Piave die ]etzten
vezweifelten Reserven östereichischer
und deutscher Soldaten aufrieben, die
demoralisieten deutschen Armeenüber
den Rhern zuruckee&ängt nrden urd
in den Häuptsiadten des Beichs eine
offene Revolution eeaen die etablierten
Machte ausbräch, sprelten die Bad Rei-
.hpnh,ller l<ihos w;iterhrh üre leichte
Unterhaltunaskost - in gewohnter
weise brav und illusionat Ebenso deu-
tete kaum ein I'ilmtitel auI die schwie-
nqe Zeithäch dem Wafrenstillstand und
dem fataleD Friedensschluß hin

Der deutsche Eilm. der noch 1914 -
beeinflusst durch Max Reinhardts
Kamme$piel - so verheißugsvoll sei-
nen Sjege_szug angetreten hatte, schr€n
mit dem Knee sleichsam verdchtet.

Der exprcssionistische Filn
Doch in Wirklichkeit hatte diese Le-

thareie aüf die deutschen Filmschatren-
den wie eine ungeheurc Dmge gewirkt,
die nun geradezu befreit eine vollkom-
men neue künstlerische Stilrichtung
heraufbeschwor: den expressionisti-
schen Film. Die deutschen Prcduktio-
nen d€r ZwaDzigerJahre war€n geprägt
von der Mäaie des Lichts, von der Geo-
metrie der Massen, vom Dekorativen
uDd PhantastischeDi es war eine Welt
der Spießel und Schatten, wo n der
Zuschauer zu ve$ink€n drchte- Seit
1921 wurden einige der expitssionisti-
schen Meisterwerke auch in Bad Rei-
chenhätt sezeigt, wie berspielsweise
Xmst Lubrtschs Kostrimiitm ,,Anna
Bolem". Fritz Lahqs dämonischer,,Dr.
Mabüse, der Spiel€i oder aber fl-ied-
n.h wilheth Mmaus schaudedotler
,,Nosferätu - eine Srnphoni€ des Grau-

Den Ideen waren bald keine GEnzeD
mehr sesetzt - Kämeratahten, Trick-
aufnah;en und das Vrräsiercn {EinIar-
ben bestrmmter Szeneh ) 

-sehörten mrtt-
terweile zum Standard einer jeden Pro-

dul<tion. Etwa zu setbeD Zeit tmt mit
Charly Chaplin, Rudolpho valentino
Ind atlori, Sw,hson dcr Us-,menka-
nische Film mit rnachtvoller wirkunA
5u.h in den Bäd Rei.h.nh, Uer Kin.s i n
Erscheinuns, und €s zeigle sich bereits
in den f.ühen Zwanzigem, daß de! Sie-
seszua deI Produktionen aus Ho1-
tywood ein vollkomener und edolg-
rcicher sein würde. Altein der deutsche
Iilm der "Universal-Filmeeselschaft'
(Ufa) konnte sich noch einjse Jähre
unabhansis von der amerikanischen
Filmindustrie behaupten.

Spektakulärcs Angebot
Inzwischen hatte Paui Hubt den Aus-

bau seines Theater- und Kinoimpenums
voransetrieben: Nach laneen Verhand-
lungeh mit den Bäubehdrden eroffnete
er 1921 in dem ehemalisen Inhalaton-
um am Bismarckbrunnen €in Theater
und übertrug dorthin am 15- ]r.f.erz 1922
sein,,Kukino", das sich nun nichtnach
den Kolonnaden, sondem nach dem
Bismarckbrunnen nannte. In Anbe-
trachi des doriigen g.oßzugiaen
Raumaneebots und des zumeist spekta-
kuläreren Filmansebots - Abenteueffil-
me, Boxkampfe, Fußballspiele - wären
die,,Kammer-Lichtspiele" im,,Deut-
schen Hof" länest ins Abseits geddnet
worden. Währcnd sich Einheimische
und Kursäste im,,Kurkino" in Frjtz
Lanss Klassrker ,,Das Indsche Grab-
mahl" dränsten, sahen am 27. Juni I922
nur eDiqe weniqe deh Film ,,Der Graf
von Castiostrc" in den ,,Karnmer-Lrcht-
soielen": Es war die letzte Kinovorstel-
LünC rm ,,Deutschen Hof", wo sich einst
däs erste Kino der Stadt etablie hatte

Die nun erlolgle Monopolstelung des
Hubl'schen Kinos hatte allerdinss nur
,h.l.rth,lh J,hrF Rccf,r.l .tenn s.hnn
am ersten Weihnachtsferertäe I924
erstanden die,,K:rlrmer-Lichtspjete" in
einem neu dafur adaDtierten Gebäude
rn der Ludwiestraße in neuem Glanze
und eaben weder qroßes Kino zum
Besten. Dagegen musste das ,,Kurkino"
nur zwei Jähre später vodbersehend
§pinF T.m §.hhFßF; rl, e( .len feilem6-
Irzeilichen Bestim;urEen licht e;t-
sorach. Als,,Kurtheaär-Lichtspiele"
wurde das Kino 192? wieder erodnet.

Ein Film aüs Bad Beichenhall
Im darauffolsend€n Jahr weilte ein

qewNser Mafiin Erohlns zur Kur rn
Bad Reichenha[. tu war ein scharfer
Beobächter der hieslAen Badeszene und
brechte noch während seines Aufent-
hatts eine Geschicht€ zu PaDrer die
schonbald als vorläae fur ein Drehbuch
dienen sollte: Die Mürchne. Gesell-
schaft,,Dlx-Film" prcduzierte zusam-
meh mit dem Numberaer Ve*ehrsmu-
seum den Streifen ,,Miss Evellne, die
Badefee". der als amüsanter Spielfilm
konziDiert und in Bad R€ichenhall uod
d€sseÄ Umgebuns sedreht worden wan
Obaleich mah sich davon einen eroßen
wcrheeffPkt fur den bedhmten Kurcrt
versDrach so verieten denDoch die
unbäkannlen Schauspieler sowie die
duftise Handluns einä biltige Mächart'
Die ättraktive Tochter eines amerikani-
schen Milbonärs, Miss Evellme, kom.rnt
rnrt ernem Lulthansa-Eluqzeus auf dem
Bad Reichenhaler Flugplatz,,Mayer-
hof" an und wird, Dachdem sie im
crandhotel,,Axelmannstein" Logis
bezosenhat, sofort von einer Schar jun-
ger Manner umworben. Sje täuscht vor,
McdcruhTurcisen um als Brimkatt
verkteidet in der P;nsion ,,ItDsi" ihren
Dienst anzutreten.

Und während die anderen Freier der

Abrcise deramedkanischen I'tillionäß-
to.hter noch nachtrauem. hat sich einer
vnn ihnen bercits in die einfache Btuo-
IaaIt verliebt und somit den Beweis
erbracht, es nicht auf das Vemögen der
betuchten Amerikanenn abgesehen zu

Neben der Handluns, die mit zahlrci-
chen Slapsticks untertegt war, sollte die
Kamera vor allem die Schdnheiten der
Umsebuns einfaneen und den monda-
nen Charme des Kurbades heNorheben.
Als am 23. August 1929 der lilm in den
,,Kurtheäter-Lrchtspielen" zur Urauf-
führune Aelanqte, war neben dem
sesamten Filmteam soea! der bayeri-
sche Kultusminister zur Premiere
erschienen. Selbst die erhöhten Ein-
trittspreise hielten das Publikum nicht
davon ab, das Kino bis auf den tetzten
Platz zu füIen, zumal ein bekannter
Münchner Kunstmäle! für das modeme
Kinoplakat verantworuich gezeichnet

Freilich intercssiete de! Streifen vor
allem das heimische Publikum - in den
anderen deutschen Kinos sowie in den
Knos aüf d€n Dampfem des,,Nord-
deutschen Llovd" fiel der Film glatt
durch. Dennoch könnte ,,Miss Eve\ne,
die Badefee" den Resisseur Max Obat
ihspirjert haben, als er 1932 seinen Ski-
filft ,,Abenteuer im Ensadin" drehte,
dessen ähnliche verwechslungsee-
schichte vor der zauberhaften Kulisse
von St. Moritz spielte.

Die spehakulären Winte$portszenen
ud SlapslickeirJaEen ließen alas werk
zu eihäm Kässenschlaser weden,
wahrend rn Bad Reichanhall keine
Spielfilme mehr ge&eht wurdeD.

velschou€r
Heuie eitt dieser einzige Bad Rei-

chenhaller Spielfilm als veßcholleD.
Die I'lüchriekeit, die den im Film
epeugten Trämwelten anhaltete, spie-
aelte srch auch in der Unbestmdigk€it
aer Kinos wider KrDos entslanden uhd
veqingen und mit ihnen die Filmpro-
duktionen aus den TräuEIabriken. Das
einzis Konstante ist die llusion, der
sich die MenscheD - wenn auch nur eh
passant - inmer wieder in süßer Nei-
gung hingeben.

Nur ein Kino blieb übdg
Von den in den flinlziser und sechzi-

eer Jahrcn zeitweise vier Bad ReicheD-
hauer Kinos sibt es mitilerweile nur
mehr eines. Es ist wieder dahin zurück-
sekehft, wo das,,Kurkino" imMai 1918
seine prunkvolle EröffnungsvorsteluDg
gegeben hat: in die Kolonnaden des
c.andhotels,,Axelmannstein". Inzwi-
scheh Mrden alercrten sroße Kino-
paläste aus alem Boden Eesiampft, doch
im Geqensatz zu diesen hat sich das
letzte Bad Reichenhaller Kino einen
unabdjngbäEn cineastischen Wesens-
zus erhalten: Es verspdht die Atmo"
sphare erner längen Film- und Kinoee-
schichte, eineskleinen,,Cinema Paradi-
so", das durch seine wirkungsvolle
Mischung aus Individualität, Vertmut-
hert und Nostälgie zu einem ort magi-
scher veEaubemng gewordm ist

q\
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